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Bundesverband der VO-Firmen e.V. 

Die Organisationsstruktur des BVO Kontaktdaten

Zusammenarbeit mit folgenden 
Organisationen:

Mitgliederversammlung

Wenn Sie mehr Informationen über unsere Arbeit wün-
schen, Mitglied werden möchten oder sonstige Fragen 
zu unserer Branche haben, wenden Sie sich bitte an:

Invalidenstraße 34, 10115 Berlin

Telefon: +49 30 2790 741-0
Telefax: +49 30 2790 741-29

E-Mail: info@bvo-saaten.de 
Internet: www.bvo-saaten.de

So finden Sie uns:
Bus 245, Tram M5, U-Bahn U6; 
Haltestelle „Naturkundemuseum“

Die kompetente Vertretung
 der VO-Firmen

Bundesverband 
der VO-Firmen e.V. 

Bundesverband 
der VO-Firmen e.V. 

	 Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e.V. (BDP)

	 Bundesverband Deutscher Saatguterzeuger e.V. (BDS)

	 Deutscher Bauernverband e.V. (DBV)

	 Bundeslehranstalt Burg Warberg e.V.

	 European Seed Association

	 Arbeitsgemeinschaft der Anerkennungsstellen für Saat- 
und Pflanzgut in Deutschland

	 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL)

	 Deutscher Raiffeisenverband e.V. (DRV)

	 Bundessortenamt (BSA)

	 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)

	 Landwirtschaftskammern

	 Pflanzenschutzämter

	 Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft e.V. (DLG)

	 Gemeinschaftsfonds Saatgetreide (GFS) 

	 SeedGuard Gesellschaft für Saatgutqualität mbH
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Bundesverband der VO-Firmen e.V. 

BVO – Vertretung der VO-Firmen

Der Verband der VO-Firmen, der Vorläufer des  
jetzigen Bundesverbandes der VO-Firmen e.V. (BVO), 
wurde am 3. November 1949 in Bremen gegründet. 

Der BVO ist die Interessenvertretung von Ver-
mehrungs- und Vertriebsorganisationen von Saatgut 
in Deutschland. 
Aufgabe des BVO ist die Förderung der allgemeinen, 
ideellen und wirtschaftlichen Interessen der an der 
Erzeugung und dem Vertrieb von Saatgut beteiligten 
Handelsfirmen.

Die Mitglieder des BVO sind überwiegend mittelstän-

dische Betriebe unterschiedlicher Gesellschaftsformen, 

die Getreidesaatgut, Rapssaatgut, Ökosaatgut und 

Feldsaaten vermehren und aufbereiten. Der BVO 

ist ein unabhängiger Wirtschaftsverband, der sich  

ausschließlich aus Mitgliedsbeiträgen finanziert. 

Der BVO informiert seine Mitglieder über  

aktuelle Themen, die die VO-Firmen und den 

Saatgutmarkt bewegen. Der Verband vertritt  die 

Interessen seiner Mitglieder gegenüber den Markt-

partnern, zuständigen Behörden und sonstigen  

Organisationen auf Kommunal-, Bundes- und EU- 

Ebene. Der BVO fördert den Dialog der Mitglieder 

über wirtschaftliche, wissenschaftliche und technische 

Neuerungen, Erfahrungen und Kenntnisse und bietet 

seinen Mitgliedern Beratungsleistungen.

Fachthemen des BVO 

	 Umsetzung der VO- und UVO-Verträge

	 Aktuelle saatgutverkehrsrechtliche und 
	 sortenschutzrechtliche Rahmenbedingungen

	 Qualitätssicherungssystem Z-Saatgut (QSS) – 
Begleitung und Weiterentwicklung

	 BVO als Mitgesellschafter von SeedGuard

	 BVO-Rahmenverträge zur Verpackungsentsorgung

	 Prozess der Saatgutanerkennung

	 Allgemeine Vertriebs- und Lieferbedingungen für 
Saatgut (AVLB Saatgut)

	 Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Saatgutrechtes auf europäischer und nationaler 
Ebene

	 Aktuelle Rechtsprechung im Saatgutrecht

	 Saatgutrechtliche Handelshemmnisse Import/Export

	 GVO-Schwellenwerte / GVO-Garantieerklärungen

	 Ökologisches Saatgut

Der BVO bietet seinen Mitgliedern 
vielfältige Leistungen

	 Vertretung der Brancheninteressen auf regionaler, 
nationaler und europäischer Ebene

	 Regelmäßige Rundschreiben, aktuelle und anlass-
bezogene Informationen 

	 Beratung der Mitglieder in allen den Saatgutsektor 
betreffenden wirtschaftlichen, umwelt- und agrar-
politischen sowie juristischen Fragen

	 Erarbeitung von Stellungnahmen gegenüber 
Behörden und sonstigen Organisationen

	 Unterstützung bei der Erarbeitung gemeinsamer 
Qualitätsstandards

	 Organisation und Durchführung von Tagungen, 
Seminaren und Workshops 

	 Darstellung der Branche durch Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit

	 Veranstaltung des jährlichen Saatguthandelstages 
als Treffpunkt und Diskussionsplattform für die 
gesamte Saatgutbranche

	 Förderung des Meinungsaustausches mit 
Vertretern der Wissenschaft, der Organisationen 
der Agrarwirtschaft und benachbarter Wirt-
schaftszweige


